
TU Inside I weckwIdmung

Wie man auf die Idee kommt, eine Kategorie für die Zweckwidmung zu formulieren oder

"Open House - Freiheit für Studierende"

Ohne jetzt einen An pruch auf
Einzigartigkeit erheben zu wollen,
folgt hier nun eine au dem wahren
Leben gegriffene Geschichte.

uf d r hemie macht man oder frau
ein Labor nicht alleine. orrnalerwei
e umfa t 0 ein Laborgrüppchen zwi
ch n zw i und flinfPer onen. ußerdem
chreibt man bzw. frau in 100% der Fälle

ein Protokoll und nachd m die Kun t der
b hreibetechnik bei un kein Lehrin

halt i t, wird die e Protokoll in der Regel
g m in m in der ruppe erfa t. Weil
wir nämlich lern n in der Grupp zu ar
beiten und oziale Komp tenz entwickeln

11 n. I h habe al 0 gelernt, minde ten
dr i n hen hint r meinen chreibti ch
zu kl mmen, ich habe gelernt, Protokolle
die m hr re MB gr ß ind, auf diver en
W g n zwi chen ver chieden n ompu
t rn hin- und herzutragen (inzwi chen
hat i h da hri tkind m iner erbarmt,
und mir ein n U B- tick zu W ihnach
t n g h nkt) und wa ich auch ganz
gut k nn i t, mi h in Flü tert nlaut tärke
über Di kr panz n in ahn Protokoll-

rfa ung zu unt rhalten.
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chauen will, dieser Anblick könnte ja
doch Anla zur Fru tration geben.

Zuwenig Lernraum gibt es im lnffeld,
höre ich meine dort studierenden Kol
legen sagen, und ein gewisse Beklem
mung geflihl umfängt meinen Bru tkorb.
Zuwenig? a chau doch her, die Leute
itzen in Men a und noch anderswo zum

lernen, weil sie keinen Platz haben, agen
die Kolleglnnen.

AI 0 gelinde ge agt, fühle ich mich doch
veräppelt, tudiere ich auf einer Uni, auf
der die tudierenden die gar keinen Platz
haben wo ie ich aufhalten können, die
jenigen beneiden, die viel zuwenig Platz
haben? Irgendwie kommt e ja einer Ver
höhnung gleich, ein ganzes Gebäude Stu
dienzentrum zu nennen, wenn der Platz
hinten und vorne nicht reicht. I t es nicht
lu tig, da die e Studienzentrum in
allen Publikationen prominent platziert
wird, wenn e Studierende gibt, die 0 et
wa nur vom Hören agen kennen?

Hoffnung chimmer am Horizont...?
Wa ich mir aber viel eher an chauen

werde i t da tolle, neue Chemieer atz
gebäude. chon lange geplant, i t die e
Wunderding, die tudierenden die ich
jetzt an der TU Graz tummeln, werden e
aber mit ziemlicher icherheit nicht mehr
(zuminde t al tudierende) zu sehen
kriegen. ur wohin mit uns?

eu Gebäud und n ue Räume la en
ich wahr cheinlich nur mit Hilfe von

Daniel Dü entrieb in adäquater nzahl
au d m Boden tampfen (mal abge ehen
da on, da man die finanziellen Mittel
eine Dagobert Duck dazu bräuchte) und
d n ]n tituten die Räume wegzunehmen
i t wahr cheinlich im inne der fried
lichen Koexi tenz auch nicht der König 
weg.

Wenn wir un aber chließlich ins Ge
dächtni rufen, da wir alle gemeinsam

ngehörige der eiben Universität ind,
dann drangt ich eine Lö ung ja chon
fa t allf.

H

Edith Renöckl

Man könnte doch die vorhandenen Räu
me gemeinsam nützen! Seminarräume
u.ä. tehen doch sehr oft einfach nur leer,
warum al 0 diese in der ungenützten Zeit
nicht al Lernraum zur Verfügung tei
len? Weil ein paar Bedien tete Angst vor
Chao und Verwü tung haben? Weil man
dann einen Seminarraumstundenplan ak
tuell (!!) führen mü te?

Ich per önlich bin ja der Meinung, da
die e Äng te und Belürchtungen ihre
Berechtigung verlören, wenn man uns
Studierende als gleichwertige Angehöri
ge der Universität betrachten würde (da
würde nämlich den Anteil derjenigen, die
ich nicht 0 benehmen, wahr cheinlich

dra ti ch reduzieren).
Wenn Dir die er Vor chlag auch ver

nünftig orkommt dann kann t Du
die em Vor chlag bei der heurigen Ab
timmung über die Zweckwidrnung der
tudiengebühren achdruck verleihen.

Einfach in TUGonline einloggen unter
Umfragen i t die Ab timmung dann zu
finden.
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